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Herren West Bezirksliga Gr. Süd 2

TSG Pfaffenwiesbach : TuS Hornau III 
Freitag, 11.11.2022, 20:15 Uhr

Niederlage für die TSG Pfaffenwiesbach in der Herren West 
Bezirksliga Gr. Süd 2

Mit 9:5 setzten sich die Gäste des TuS Hornau III in der Herren West Bezirksliga Gr. Süd 2 gegen
die TSG Pfaffenwiesbach durch. Das Spiel am Freitagabend dauerte insgesamt 3 Stunden und
wurde vorwiegend durch das mittlere Paarkreuz entschieden. Fecher und Glinkemann errangen
dabei zusammen 4 Einzelpunkte. In ihrem 7. Saisonspiel mussten die Gastgeber dabei auf 2
Ersatzspieler zurückgreifen.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Die richtige Herangehensweise hatten Stärk / Welzbacher beim Sieg in drei Sätzen
gegen Fecher / Glinkemann von Beginn an. Rößler / Zingel konnten einen Punkt für die Mannschaft
beitragen und ließen Larscheid / Hrnjak beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Das Match hätte
also insgesamt auch knapper ausgehen können. Einen Zähler für das Team verpassten Matern /
Matern bei der engen Niederlage im fünften Satz gegen Hörl / Lüßen. Das Zwischenergebnis nach
den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Ralph Rößler war im Einzel
gegen Petar Hrnjak nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. 2:3 endete daraufhin
das im Vorhinein bereits als fifty-fifty-Partie zu erwartende Einzel zwischen Karsten Stärk und Tobias
Larscheid aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste
ging. Auch rückblickend war es eine wirklich spannende Partie. Beim Spielstand von 3:2 ging es nun
weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Stefan
Glinkemann war für Matthias Welzbacher schlussendlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient
an die Gäste. Das musste man neidlos anerkennen. Zwischenzeitlich konnte Christoph Zingel zwar
einen Satz gewinnen, verlor am Nachbartisch die Partie gegen Benjamin Fecher, in das er als
deutlicher Außenseiter gegangen war, aber trotzdem klar mit 1:3. Bevor sich dann wenig später das
untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. 12:10, 13:15, 8:11, 11:5, 11:4 hieß
es am Ende des nächsten Spiels, als Kai-Luca Matern und Rolf Lüßen den letzten Ballwechsel
spielten. Matthias Matern hatte gegen Martin Hörl wiederum bei seinem 0:3 wenig zu bestellen. Vor
dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:5. Eine knappe Niederlage gab es
nachfolgend für Ralph Rößler beim 2:3 gegen Tobias Larscheid, der im Vorfeld auf dem Papier von
der Spielstärke auf Basis der TTR-Werte her als etwa ebenbürtig galt. Erst im Entscheidungssatz
wurde das Match zwischen Karsten Stärk und Petar Hrnjak beendet, das Karsten Stärk letztendlich
gewann. Ein Satz reichte nicht, weshalb Matthias Welzbacher die Partie gegen Benjamin Fecher mit
1:3 verlor. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 5:7. Christoph Zingel hatte
gegen Stefan Glinkemann bei seiner Drei-Satz-Niederlage wenig zu bestellen. Ein Satz reichte nicht,
weshalb Kai-Luca Matern die Partie gegen Martin Hörl, letztendlich auf Basis der TTR-Werte wie zu
erwarten mit 1:3 verlor. Der Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 9:5-Auswärtssieg.

Nach diesem Ergebnis wird die TSG Pfaffenwiesbach am 18.11.2022 gegen den TV 1861 Wallau II
versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am
14.11.2022 gegen den TTC Königstein 1948 II mitnehmen.

 Statistik:
 TSG Pfaffenwiesbach

Doppel: Stärk / Welzbacher 1:0, Rößler / Zingel 1:0, Matern / Matern 0:1 
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Einzel: R. Rößler 1:1, K. Stärk 1:1, M. Welzbacher 0:2, C. Zingel 0:2, K. Matern 1:1, M. Matern 0:1 
 TuS Hornau III

Doppel: Larscheid / Hrnjak 0:1, Fecher / Glinkemann 0:1, Hörl / Lüßen 1:0 
Einzel: T. Larscheid 2:0, P. Hrnjak 0:2, B. Fecher 2:0, S. Glinkemann 2:0, M. Hörl 2:0, R. Lüßen 0:1


